
Berliner Senat fördert Kampf
gegen die eigene Politik
BERLIN – Die Steuerzahler in Berlin fördern seit 2011 den
Türkischen  Bund  Berlin-Brandenburg  (TBB)  mit  sechsstelligen
Beträgen. Im vergangenen Jahr waren es 241.765,86 Euro, für
dieses Jahr sind im Haushalt 277.074,87 Euro veranschlagt. Das
ergab jetzt die Antwort der Landesregierung auf eine Anfrage
des AfD-Abgeordneten Thorsten Weiß. Die Förderung erfolgt aus
dem  „Landesprogramm  gegen  Rechtsextremismus,  Antisemitismus
und Fremdenfeindlichkeit“.

Die Förderung ist deshalb bemerkenswert, weil das Land Berlin
ein  Kopftuchverbot  an  den  Schulen  durchsetzen  will,
gleichzeitig aber den TBB mit öffentlichen Geldern fördert,
der dagegen zu Felde zieht und Kläger unterstützt, die das
Vorhaben des Senats vor Gericht kippen wollen.

 

Gender-Probleme: Ein Karneval
der Absurditäten
BERLIN – Die Gender-Aktivisten an der TU sind beunruhigt.
„Barcamp Gender Studies“ – so hieß ein Workshop, über den der
Tagesspiegel gestern berichtete. Danach fühlen sich viele der
100  Teilnehmer  nicht  ernstgenommen,  wenn  sie  in  der
Vorweihnachtszeit im Familienkreis den ideologisierten Gender-
Quatsch zur Sprache bringen, dessen Wissenschaftlichkeit den
Kreationismus  amerikanischer  Fernsehprediger  noch  deutlich
unterbietet.
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Sorgen  hat  auch  die  Arbeitsgemeinschaft  der  Frauen-  und
Geschlechterforschungseinrichtungen  Berliner  Hochschulen
(AFG), denn sie stört, dass AFG so ähnlich klingt wie AfD und
dass es da zu Verwechslungen kommen könne.

Und, ganz schlimm: Der Nonsens werde zunehmend angefeindet
von   kirchlichen  Gruppen,  „besorgten  Eltern“  und  „rechten
Journalisten“.  Und bösen Journalisten natürlich.  Und so
weiter, und so weiter: „hegemoniale Männlichkeit“ sei böse und
dann auch die  „Mathehürde“ in den MINT-Fächern…

Ein bunter Reigen von Sorgen und verstörenden Ideen lotste die
Genderisten  durch  den  Tag,  etwa  die  von  einer  „linken
Herdprämie“, die Männer ansporne, „mehr Haus- und Sorgearbeit
zu  übernehmen“,  oder  die  bahnbrechende  Idee,
Führungspositionen in Unternehmen von  mehreren Personen in
Teilzeit übernehmen zu lassen.

Eine  Veranstaltung,  die  letztlich  zwei  Fragen  offen  ließ:
Warum müssen die Steuerzahler so etwas bezahlen? Und: Was hat
dieser Unfug an einer Hochschule zu suchen?

 

Berliner  Kultureinrichtungen
spalten Gesellschaft
Berlin  –  Das  durch  die  Berliner  Steuerzahler  mit  über  13
Millionen  Euro  subventionierte  Maxim-Gorki-Theater  hat  auf
seiner Internetseite einen Aufruf für Proteste gegen die große
Demonstration der AfD am 27. Mai veröffentlicht. Für die AfD
ein  klarer  Verstoß  gegen  den  „freiheitlich-pluralistischen
Kulturauftrag“ der Einrichtung. „Nicht nur das Gorki-Theater,
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auch die Sophiensæle sowie das „Hebbel am Ufer“ – beide mit
Senatsgeldern gefördert – reihen sich als Gesinnungstäter in
den Kampf gegen eine demokratische Partei ein, die immerhin
stärkste  Oppositionskraft  im  Deutschen  Bundestag  ist“,
kritisiert Dr. Hans-Joachim Berg von der AfD und Mitglied im
Kulturausschuss.  Vom  Steuerzahler  finanzierte
Kultureinrichtungen förderten so nicht den Zusammenhalt in der
Gesellschaft, sondern spalteten unser Land.

 

 


